
Ihr Sanitätshaus für Reha-Technik,
Pflege- und Orthopädietechnik

Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern
wir Lebensqualität und sorgen für ein

barrierefreies wie selbstbestimmtes Leben.

Bei der Erledigung der Formalitäten sind wir
gerne behilflich. Rufen Sie uns an

oder besuchen Sie uns, auch im Internet.

reha team West
Wir bringen Hilfen
reha team West
Wir bringen Hilfen

Tönisvorster Straße 11a
41749 Viersen (Süchteln)
Außerdem in Krefeld, Kempen, M ǵladbach, Jüchen,
Grevenbroich, Herzogenrath, Düsseldorf, Duisburg
Zentralruf 08 00/009 14 20 · www.rtwest.de

Fo
to

: P
riv

at

Vanessa Langer 

Spielerin bei der 

Damen 30 

Medenmannschaft 

des TV Lobberich
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Unser Start im April!
EIN BERICHT DER WEIBLICHEN HANDBALL F-JUGEND 
DES TV LOBBERICH	 SEITE 6- 7

In schweren Zeiten 
auf die Bedeutung 
des Sports blicken!
DIE 3. DAMEN BERICHTEN ÜBER 
IHREN HANDBALLSPORT	 SEITE 5 - 6

Später Start in
die Medensaison
EIN BERICHT ÜBER DIE MEDENMANNSCHAFTEN 
DER TENNISABTEILUNG  DES TVL	 SEITE 2 - 3

21.08.21 	 14:00 Uhr	 Damen 30	: Rheydter TV SW Bezirksklasse A

 	 14:00 Uhr	 Herren 40	 : Sportfr. Eigen-Stadtwald 1. Verbandsliga

22.08.21 	 09:00 Uhr	 Herren 30	 : TV Jahn Kapellen Bezirksklasse C

	 09:00 Uhr	 Herren 50 	: TC Rheindahlen Bezirksklasse C

28.08.21	 14:00 Uhr	 Damen 30	: TC RW Süchteln Bezirksklasse A

	 14:00 Uhr	 Herren 60	 : Korschenbroicher TC 2. Verbandsliga

29.08.21	 09:00 Uhr	 Herren	 : SC Union Nettetal Bezirksklasse C

	 09:00 Uhr	 Herren 50	 : TC Jüchen Bezirksklasse C

04.09.21	 13:00 Uhr	 Herren 50	 : BW Wevelinghoven Bezirksklasse C

Alle Medenspiele finden auf der Tennisanlage Rosental 50  in 41334 Nettetal-Lobberich statt.

TENNIS TV LOBBERICH 1861 e.V.
Termine



Premium-Sponsoren Handball

• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

Fotos: Privat

 Andrea Kamps de Bruin spielt bei den Damen 30 Arno Cox von den Herren 60/1 spielt in der 2.VL

 Marcel Lenßen spielt in der 1. Verbandsliga mit Aufstiegschancen in die Niederrheinliga  Thomas Fritsche Spieler bei der Herren 65 Medenmannschaft Rosie Winz

Eigentlich sollte hier bereits der Bericht 
zum Ende der Tennis Sommersaison  
2021 erscheinen. Aber Dank der Corona 
Pandemie konnten die Medenspiele 
nicht wie üblich im Mai sondern erst im 
Juni starten. Glücklicherweise konnten 
alle Spielerinnen und Spieler schon 
frühzeitig mit dem Training auf den 
Tennisplätzen beginnen.

Somit waren alle Mannschaften für die 
Saison gut vorbereitet.
Die Damen 30 mit der Mannschaftsführerin 
Vanessa Langer haben allerdings einen 
schlechten Start in der Bezirksklasse A 
erwischt. Gegen BW Wevelinghoven 
konnten sie nur ein Spiel gewinnen. Im 
zweiten Medenspiel verloren sie gegen 
Solvay-Rheinberg mit 7:2. Bleibt zu hoffen, 

dass die beiden letzten Spiele auf eigener 
Tennisanlage (21.8. und 28.8) gegen die 
Damen vom Rheydter TV SW und die 
Mannschaft von TC RW Süchteln mit zwei 
Siegen beendet werden können.

Die Herren in der Bezirksklasse C konnten 
bisher nur ein Spiel bestreiten. Die 
Mannschaft um Mannschaftsführer Janosch 
Derendorf siegte gegen Treudeutsch 
Lank  6:3. Die restlichen vier Medenspiele 
werden erst ab Mitte August gespielt.

Die Herren 30 (Bezirksklasse C) haben 
ihre beiden Spiele siegreich gestaltet. Im 
Heimspiel gegen den Dülkener TC war 
der Endstand 7:2 für die TVL'ler und im 
zweiten Heimspiel gönnten die Spieler um 
Mannschaftsführer Erik Radmacher den 
Gegnern vom TC Stadtpark Fischeln nur 
3 Spielpunkte. Endstand 6:3 für den TVL. 
Tabellenführung! Bleibt zu hoffen, dass die 
restlichen drei Spiele ebenfalls gewonnen 
werden können.

Die Herren 40 /1 hatten im ersten 
Heimspiel einen super Start in der 1. 
Verbandsliga.  Gegen die Mannschaft vom 
Ratinger TC GW gewannen sie klar mit 7:2. 
Auswärts beim DSC 1899 mussten sie sich 
aber knapp mit 5:4 geschlagen geben. Im 
dritten Medenspiel gegen BW Heiligenhaus 
konnten sich die Spieler vom TV Lobberich 
auf einen 8:1 Sieg freuen. Zurzeit steht 
die Mannschaft um Mannschaftsführer 
Robert Krohn auf dem 3. Tabellenplatz. 
Allerdings stehen im August noch zwei 
Auswärtsspiele und ein Heimspiel aus.

Die Herren 50 (Bezirksklasse C) starteten 
leider mit einer 7:2 Auswärtsiederlage 
gegen den Viersener THC.   Aber im zweiten 
Spiel in Mönchengladbach Neuwerk 
siegten die Tennisspieler dann deutlich 
mit 7:2 gegen den TC Neuwerk e.V. Die 
weiteren vier Medenspiele finden ebenfalls 
erst ab Mitte August statt.

Die Herren 60 / 1 (2. Verbandsliga) 
haben bisher eine makelloste Saison 
gespielt. Gegen BW Remscheid konnten 

Später Start in 
die Medensaison
EIN BERICHT ÜBER DIE TENNIS MEDENMANNSCHAFTEN 
DES TV LOBBERICH 1861 e.V.

sie auswärts mit 3:6 gewinnen. Im zweiten 
Spiel gegen den TC Raffelberg konnten sie 
ebenfalls auswärts klar mit 1:8 gewinnen. 
Im Heimspiel gegen ETB SW Essen wurden 
die gegnerischen Spieler 9:0 abgefertigt und 
gegen TC 82 Erkrath gewannen die Spieler 
um Mannschaftsführer Günter Kenkmann 
mit 7:2. Das bedeutet Tabellenführung! 
Am 28. August auf heimischen Boden 
könnten sich die Herren 60 im letzten 
Medenspiel mit einem Sieg gegen den 
Korschenbroicher TC den Aufstieg in die 1. 
Verbandsliga sichern.

Nicht so rosig sieht es bei den Herren 65 
aus. Die Spieler um Mannschaftsführer 
Harold Holden sind mit drei Niederlagen 
in die Tennissaison gestartet. Gegen die 
TG Brüggen konnte nur ein Spiel gewonnen 
werden. Endstand 1:5 für Brüggen. Gegen 
NEW SG 26 e.V. eine leichte Steigerung. 
Mit nur zwei gewonnen Spielen stand es 
am Ende 4:2 für NEW. Beim Lokalderby 
gegen die SC Union Nettetal unterlagen 
die TVL'er ebenfalls mit 4:2. Im letzten 
Medenspiel (auswärts) am 17. August 
gegen Germania Hoisten können die 
Herren 65 beweisen, ob sie noch gewinnen 
können.
Allen Mannschaften weiterhin viel Erfolg 
bei den restlichen Medenspielen.
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www.senioren-service-ma.de

Mehr Infos
02153 

8073563

In gewohnter Umgebung  
alt werden und ein  
würdiges Leben führen …

Eine 24-Stunden-Betreuung  
zu Hause ist für viele 
Menschen die bessere 
Alternative zum Seniorenheim. 

Wir helfen Ihnen regional  
vor Ort weiter.

Fotos: Ronja Weisz und privat

 Die 3. Damenmannschaft der Handballabteilung des TVL mit ihrem Trainer Tobias Buscher  Zur Saisonvorbereitung gehört natürlich auch ein Mannschaftstag.

In schweren Zeiten auf die 
Bedeutung des Handballs blicken 
EIN BERICHT DER 3. DAMEN HANDBALL MANNSCHAFT DES TVL

Im vergangenen Jahr war vieles 
anderes als normal. Coronabedingt 
wurde die Saison abgesagt und auch 
das Training konnte leider nicht mehr 
wie gewohnt stattfinden. Also hieß es, 
alternatives Programm finden, was bei 
uns nicht so leicht war. Immerhin gab 
es auch innerhalb der Mannschaft viel 
Veränderung. Während die einen für ihre 
Ausbildung oder ihr Studium wegziehen 
mussten, haben andere Mitspielerinnen 
eine Familie gegründet. So kommt es, 
dass wir die kommenden Saison nur 
noch mit einem kleinen Kader von acht 
Spielerinnen bestreiten werden. 

Obwohl das Training erstmal ausfallen 
musste, waren wir dennoch fleißig. 
So haben wir unter anderem bei dem 
Spendenlauf im letzten Herbst mitgemacht, 
dessen Erlös an das Kinderhaus in Viersen 
ging. Seit einigen Wochen trainieren 
wir auch endlich mal wieder als Team 
gemeinsam auf dem Sportplatz. Mit Kraft- 
und Konditionstraining begang unsere 
Vorbereitung für die nächste Saison. 

Der Großteil von uns spielt schon seit 
Jahren Handball und dennoch vergeht uns 
die Lust an diesen tollen Sport einfach 
nicht. Der Großteil ist seit über 10 Jahren 

dabei, Mo spielt sogar schon seit 24 Jahren! 
Wie man an den Sport überhaupt geraten 
ist, ist bei jedem anders. Viele haben durch 
Familienmitglieder oder Freunde das erste 
Mal Handballluft geschnuppert. Anderen 
wurde als kleines Kind einfach mal ein Ball 
in die Hand gedrückt und dann war es um 
sie geschehen wie bei unserem Trainer 
Tobi. Bei Annika hingegen war das anders, 
zufällig im Bus mit einem Fremden mal 
geredet und die Interesse wurde geweckt. 

Was ist es denn genau, was uns am 
Handball so sehr begeistert? Hier einmal 
einige Stimmen aus der 3. Damen: 

Auf jeden Fall ist es das Team, dass den 
Sport so toll macht. Handball ist ein Sport, 
denn man zusammen mit der Mannschaft 
erlebt; egal ob Training oder Spiel, Sieg 
oder Niederlage, man erlebt es gemeinsam. 
Dadurch wächst der Zusammenhalt und es 
entsteht ein richtiger Teamgeist. 

Aber Handball bietet auch mehr Aspekte, 
die einen zur Faszination bringt. Es ist ein 
schnelles Spiel, das viel Abwechslung mit 
sich bringt. Da kommt richtig Spannung 
auf und man spürt das Adrenalin durch 
seinen Körper fließen. Es wird richtig 
mitgefiebert, auf dem Spielfeld, auf der 
Bank und auf der Tribüne. Handball vereint 
die Menschen und diese Leidenschaft mit 
Gleichgesinnten zu teilen ist einfach ein 
sehr schönes Gefühl. 

Wie sieht es mit unseren schönsten 
Handball-Momenten aus? Bei jahrelanger 
Erfahrung wurden doch sicherlich zahl-
reiche Erinnerung gesammelt. Hannah, 
Lea und Jule erinnern sich noch genau an 
ihren erstes Tore. Auch Sophie blickt an 
ihre Jugendzeit zurück als ihr Trainer sie 
für eine gelbe Karte lobte. Klingt zuerst 
etwas seltsam, aber sie hat an dem Tag das 
erste Mal in der Abwehr richtig zugepackt, 
da kann man über die gelbe Karte auch 
mal hinwegsehen. Allgemein erinnert 
man sich gerne an seine eigenen großen 
Erfolge. So hat Clara jedes Mal ein Lächeln 
auf den Lippen, wenn sie an die Spiele 
denkt, in denen sie jeden Ball gehalten 
hat und ihrer Mannschaft so zu einem zu 
0 Sieg gebracht hat. Neben den Erfolgen 
sind es auch die Mannschaftserlebnisse, 
die einfach dazugehören. Teamtage und 
Wochenendtouren führen zu zahlreichen 
Insider-Witzen, neuen Freundschaften und 
lustigen Saufgeschichten, die man nicht so 
leicht vergisst. 

Letztendlich ist Handball für uns einfach 
eine Leidenschaft; ein Sport, für den 
unser Herz brennt. Oder wie Jule es sagt: 
"Handball ist der geilste Sport der Welt!" 
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Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Kellerstr. 4 | 28717 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 25 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenl
os! 
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B. Reininghaus · Tel.: 0175/7216670 · M. Liedtke · Tel.: 0177/5556573 
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Druck: R+H Druckservice · www.rh-druckservice.de · e.mail: info@rh-druckservice.de

Immer da. Immer nah.

TRADITION.BRAUCHTUM.HEIMAT.

Geschäftsstelle 
Göbel & Terbrüggen OHG
Marktstraße 30a
41334 Nettetal-Lobberich
Telefon 02153 912515

Markt 4 · 41334 Nettetal-Hinsbeck
Telefon 02153 911820

Geschäftsstellenleiter 
Frank Weuthen
Josefstraße 10
41334 Nettetal-Breyell
Telefon 02153 971444

Ihre Provinzial-Geschäftsstellen vor Ort.

Foto: Privat

www.tvlobberich.de

 Die Mädchen der weiblichen F-Jugend können endlich wieder in der Sporthalle trainieren.

Wir als F-Jugend hatten das große Glück 
seit April durchtrainieren zu können. Mit 
Ausnahme einer einzigen Unterbrechung 
- die Sommerferien. Jedoch haben wir uns 
vor unserer kleinen Unterbrechung jede 
Woche sehen und trainieren können. Ein 
paar Wochen leider nur in zwei Gruppen 
und mit viel Abstand, aber dennoch jede 
Woche.

Seit April sind wir jede Woche auf den 
Sportplatz gegangen und sind jetzt auch 
seit einigen Wochen wieder in der Halle, wo 
uns mehr Möglichkeiten und Materialien 
zur Verfügung stehen.

Unser Training auf dem Sportplatz
Wie bereits erwähnt, waren wir die erste 
Hälfte der Vorbereitung auf dem Sportplatz 
und konnten Coronabedingt nicht in die 
Halle, aber dennoch hatten wir großes Glück 
im Unglück,denn wir durften überhaupt in 
Präsenz trainieren. Wir als Trainer, die selber 
in der B-jugend spielen, mussten uns leider 
mit Onlinetraining begnügen und waren 
doch ganz froh, dass wir mit der F-jugend 
jede Woche trainieren durften.
Dennoch gab es ein paar Wochen, die nicht 
ganz optimal waren. Ein paar Wochen nach
unserem Trainingsstart haben wir die 
Nachricht bekommen, dass wir nur noch in
Kleingruppen von 5 Leuten + zwei Trainer 
trainieren dürfen. Also hieß es dann die 
Mannschaft kurzerhand in zwei Gruppen 
unterteilen und hoffen, dass nicht zu 
viele Absagen, damit wir nicht nur mit 2-3 

Spielerinnen auf dem Platz stehen. Wir 
haben es so geregelt, dass wir nicht nur die 
Mannschaft, sondern auch die Trainingszeit 
teilen, sodass beide Trainer bei beiden 
Gruppen sein und dennoch beide Gruppen 
gleich trainieren konnten.
Wir waren alle ziemlich froh, als wir wieder 
als eine Mannschaft trainieren konnten 
und auch bei den Spielerinnen hat man 
gemerkt, dass sie froh waren, als die 
ganze Mannschaft wieder als ein großes 
trainieren konnte. Nach nichtmals vier 
Wochen war diese Zeit auch zum Glück 
vorbei. Auch wenn wir sehr froh waren, dass 
wir überhaupt trainieren durften, hatten 
wir auf dem Sportplatz Materialtechnisch 
nur begrenzte Möglichkeiten, da viel des 
Materials nur in der Halle zur Verfügung 
steht, wie zum Beispiel Gymnastikmatten 
oder die kleinen Holzkasten.
Demnach war die Erleichterung groß, als es 
wieder in die Halle ging. Nicht nur muss da 
das Wetter nicht mehr mitspielen, sondern 
es hieß auch, dass die Situation besser wird 
und wir auf eine Saison in der auch gespielt 
wird und vielleicht auch alle Spiele gespielt 
werden, hoffen dürfen. Vor allem können wir 
in der Halle nun Spiele spielen, die sich von
Spielerinnen auch schon gewünscht 
wurden, die aber draußen auf dem 
Tartanfeld eindeutige nicht möglich 
waren(z.b Möhrenziehen:)).

Das Training in der Halle
Als wir dann wieder in die Halle konnten, 
war die Erleichterung groß. Zwar wollten 

wir erst nach unserer kleinen Sommerpause 
in diese, aber in der letzten Woche vor den 
Ferien wurde uns nochmal klar gemacht, 
warum die Halle so wichtig für unseren 
Sport ist: Das Wetter hat nicht mitgespielt. 
Also sind wir kurzerhand in die Halle 
und haben dann dort das erste Mal diese 
Saison trainiert. Und jetzt nach unserer 
Sommerpause sind wir weiterhin in der 
Halle zu finden und echt froh darüber, 
weil es doch das ein oder andere einfacher 
macht.

Wie bereits erwähnt stehen uns nun mehr 
Materialien zur Verfügung, was auch dazu 
führt, dass die Variationen an Spielen um 
einiges Größer werden lässt und somit 
das Training noch abwechslungsreicher 
gestaltet werden kann.

Was kommt noch?
In den folgenden Wochen wollen wir den 
Fokus auf das eigentliche Handballspiel 
lenken und die Regeln und Abläufe 
vermitteln, damit wir für den Saisonbeginn 
vorbereitet sind. Dazu gehören auch 
Offensive und Defensive, die wir in den 
nächsten Wochen trainieren wollen. Auch 
die Teamfähigkeit und das Miteinander 
spielen wird im Fokus stehen und spielerisch 
gelernt werden. Dazu kommen immer 
wieder spielerische Einheiten, zum Beispiel 
zum Aufwärmen und zum Abschluss, die 
nicht zum Spaß da sind, sondern auch 
Ausdauer, Koordination, Teamfähigkeit und 
das Arbeiten mit einem Partner trainieren.

Unser Start im April 

AKTIVITÄTEN-BERICHT DER WEIBLICHEN  F-JUGEND DES TV LOBBERICH 1861 e.V.
ALS KOMPLETT NEUE TRAINER HABEN WIR IM APRIL EINEN RELATIV KLEINEN UND JUNGEN KADER ÜBERNEHMEN 
DÜRFEN, DIE AUS EINER SAISON KAMEN DIE CORONABEDINGT LEIDER NICHT KOMPLETT IN PRÄSENZ STATTFINDEN 
KONNTE, SONDERN MIT ONLINE TRAINING VERBRACHT WERDEN MUSSTE. WIR HOFFEN, DASS DAS IN DER SAISON 
2021/2022 NICHT DER FALL IST UND WIR DURCHTRAINIEREN UND ALLE SPIELE BESTREITEN KÖNNEN.
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